
A b s e n d e r :

CDU-Fraktion im Rat der Stadt 21-15671
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Runder Tisch "Zukunft der Musikschule"
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
04.04.2021

Beratungsfolge: Status

Ausschuss für Kultur und Wissenschaft (Vorberatung) 16.04.2021 Ö
Verwaltungsausschuss (Entscheidung) 04.05.2021 N

Beschlussvorschlag:
„Die Verwaltung wird gebeten, die Einrichtung eines runden Tisches "Zukunft der 
Städtischen Musikschule" vorzubereiten und dem Ausschuss für Kultur und Wissenschaft die 
konkrete Umsetzung zum Beschluss vorzulegen. Dieser runde Tisch soll unter Einbindung 
der Verwaltung (Dezernat wie auch Städtische Musikschule), von Vertretern der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, den Ratsfraktionen und anderen Engagierten 
das Zukunftskonzept für die Städtische Musikschule Braunschweig auf dem Weg zum 
"Zentrum der Musik" (DS.-Nr. 19-10104) weiterentwickeln und für die konkrete Umsetzung 
vorbereiten.“  

Sachverhalt:
Seit vielen Jahren sind die räumlichen Zustände an der Städtischen Musikschule mit ihren 
momentan drei Standorten Inhalt zahlreicher Diskussionen in der Öffentlichkeit, aber 
natürlich auch in den politischen Gremien. Einen wichtigen Meilenstein hat die Entwicklung 
hin zu einem Zentrum der Musik mit nur noch einem zentralen Standort im Juni 2019 
genommen, als der Verwaltungsausschuss das zugrunde liegende Konzept beschlossen hat.
Aber auch danach ging die inhaltliche Diskussion weiter, vor allem die Suche nach einem 
geeigneten Standort. Nun gibt es eine konkrete Machbarkeitsanalyse, die möglicherweise 
zur Sitzung des Ausschusses für Kultur und Wissenschaft am 16. April dieses Jahres bereits 
vorliegen und öffentlich diskutiert werden könnte. Um das nun bald zwei Jahre alte Konzept 
weiterzuentwickeln und für eine schnellstmögliche Umsetzung vorzubereiten, soll ein runder 
Tisch eingerichtet werden, der sich mit diesen anstehenden Fragestellungen befasst.
Dazu soll die Verwaltung gebeten werden, einen konkreten Umsetzungsvorschlag zu 
machen, der alle bisher beteiligten und zukünftig nicht zu vergessenden Gruppen 
berücksichtigt. 

Anlagen:
keine 


	Vorlage

